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Pressestimmen
»Ein Lob an die Übersetzerin Mirjam Pressler, die in immer neuen Wortfindungen den Tönen nachspürt.«,
Evangelische Zeitung, Thomas Maess, 27.03.2016

»Der Übersetzung von Mirjam Pressler gelingt das Kunststück, in die doch eher spröde deutsche Sprache
eine Sinnlichkeit einzuflechten, die voller Farben und Gerüche, Emotionen und Erotik ist. Diese Sprache
geht unter die Haut - buchstäblich.«, literaturkritik.de, Liliane Studer, 15.03.2016

»Empfindsam schildert Shalev das Innenleben ihrer Figur. Deren Leben dreht sich zwar um andere, dennoch
bleiben Kinder, Ehemann und auch Geliebter im Hintergrund, sind Nebendarsteller in der eindrücklichen
Studie einer Frau und deren drängender Frage, ob sie ein verpasstes Leben nachholen kann.«, Sonntags-
Zeitung, 06.03.2016

»Empfindsam schildert Shalev das Innenleben ihrer Figur. Deren Leben dreht sich zwar um andere, dennoch
bleiben Kinder, Ehemann und auch Geliebter im Hintergrund, sind Nebendarsteller in der eindrücklichen
Studie einer Frau und deren drängender Frage, ob sie ein verpasstes Leben nachholen kann.«, Evangelische
Sonntags-Zeitung, Renate Haller, 06.03.2016

»Dieser psychologisch feinfühlige, anschaulich und facettenreich erzählte Frauenroman ist eingebettet in
eine authentische Darstellung von Leben und Überleben in Israel, das bestimmt ist vom biblisch fundierten
Überlbenswillen seiner Bürger. Dieser zeitgeschichtliche Roman vermittelt mehr Wahrheit und Einsicht in
die gegenwärtige politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Situation im Nahen Osten als aufwändige
Analysen.«, bn Bibliotheksnachrichten, Jutta Kleedorfer, 01.03.2016

»Als eine der schonungslosesten Chronistinnen dieser Urgewalt aus Leidenschaft und Vernunftlosigkeit
erweist sich stets aufs Neue Zeruya Shalev. Im 'Schmerz' gefangen leidet ihre Protagonistin weniger unter
den körperlichen Folgen einer Selbstmordattentats als unter dem für sie schmählichen Ende ihrer ersten
großen Liebe.«, choices (Köln), Lars Albat, 01.03.2016

»'Wie kochendes Wasser in einem brodelnden See': Das Leiden ihrer Heimat Israel hat auch bei Zeruya
Shalev Wunden hinterlassen. Ein Gespräch über ihren jüngsten Roman 'Schmerz'.«, Kleine Zeitung, Manuela
Swoboda, 19.02.2016

»In ihrem jüngsten Roman, das als ihr persönlichster Roman gilt, lotet sie auf ihre charakteristische Weise
die Untiefen der Liebe aus, schreibt über fatale Anziehung und den inneren Kampf von Vernunft gegen
Leidenschaft.«, Wiener Zeitung, Luitgard Koch, 12.02.2016

»'Schmerz' ist vielleicht das persönlichste Buch von Zeruya Shalev, die 2004 selbst Opfer eines
Terroranschlags in Jerusalem wurde. Es ist ein Buch über das Leben und den Tod, über Wunden und Wunder
- aufrüttelnd bis zur letzten Seite.«, aufbruch - Zeitung für Religion und Gesellschaft, Gesa Wicke,
04.02.2016

»Shalev erzählt meisterhaft das schwankende Beziehungsgeflecht zwischen den Protagonisten. Die
Kernfrage ist – kann man ein verpasstes Leben nachholen? Kann man noch einmal komplett von vorne
anfangen? Wie immer erzählt Zeruya Shalev, aus ihren vorausgegangenen genialen Romanen kennend, mit
einer ungeheuren Intensität, aber es ist auch zu bemerken, dass ihre Iris in Liebesdingen pragmatischer, reifer



geworden ist.«, Panke-Spiegel, Andrea Steierhoffer, 01.02.2016

»Stark autobiografisch geprägt, erzählt 'Schmerz' ein Stück israelischer Geschichte. Wie Zeruya Shalev das
Persönliche mit dem Politischen verwebt, das ist besonders.«, Lausitzer Rundschau, Angela Kuboth,
30.01.2016

»Zeruya Shalev ist eine der wichtigsten Schriftstellerinnen Israels. Sie erzählt über die Gefühle von Frauen,
und wie die mit der politischen Tragödie ihres Landes verwoben sind.«, Deutsche Welle TV "Kultur 21",
17.01.2016

»Der Übersetzung von Mirjam Pressler gelingt das Kunststück, in die doch eher spröde deutsche Sprache
eine Sinnlichkeit einzuflechten, die voller Farben, Gerüche, Emotionen und Erotik ist. Diese Sprache geht
unter die Haut - buchstäblich.«, literaturkritik.de, Liliane Studer, 13.01.2016

»Shalev beschreibt eine emotionale Grenzerfahrung, die bis zur letzten Seite fesselt.«, Schweiner
Volkszeitung, 11.01.2016

»Und wie sich Iris aus dem Dilemma herauskämpft, mit welchen Krämpfen und Volten, wie sie sich ohne
Selbstverrat vom Kopf wieder auf die Füße stellt, ist atemberaubend. Ein furioses Buch, das lange
nachhallt.«, Nordwestschweiz, Silvio Blatter, 09.01.2016

»Ein furioses Buch, das lange nachhallt.«, Badener Tagblatt, Silvio Blatter, 09.01.2016

»Zeruya Shalev hat es wieder geschafft. Sie hat nach ihrem letzten Roman 'Für den Rest des Lebens' erneut
ein Buch geschrieben, das man manchmal kurz aus der Hand legen muss. Weglegen muss, um kurz Luft zu
holen, nachzudenken. Um sich daran zu erinnern, dass das alles nur Fiktion und nicht die eigene Gegenwart
ist. Die israelische Bestsellerautorin nimmt einen auch dieses Mal nahezu erbarmungslos mit auf die Reise
ins Innere ihrer Protagonisten. Dass sie es dabei schafft, grundsätzliche Alltags- und Beziehungsprobleme so
treffend und charakteristisch in Szene zu setzen, ist nur eine der großen Qualitäten Zeruya Shalevs als
Erzählerin.«, Jüdische Rundschau, Simone Scharbert, 04.01.2016

»Zeruya Shalev jongliert gekonnt mit tiefen Emotionen.«, Zuhause Wohnen Extra, Gudrun Knappe,
01.01.2016

»Intensiv und mit psychologischer Feinnervigkeit spiegelt sie die innere Zerrissenheit und Obsession einer
weiblichen Seele.«, Wilhelmshavener Zeitung, Christine Müller, 31.12.2015

»In 'Schmerz' erzählt Zeruya Shalev eine Geschichte über das Leben in Israel, Terror, dessen Folgen für die
Bevölkerung, aber vor allem über die Bedeutung und Macht der ersten Liebe. [...] Absolute
Leseempfehlung!«, booksinmyworld.de, Evelyn Woggon, 30.12.2015

»Zeruya Shalev, eine der wichtigsten literarischen Stimmen Israels, genießt seit ihrem Roman 'Liebesleben'
große Anerkennung. In ihrem neuen Roman erweist sie sich als Meisterin der Beschreibung existenzieller
Zwiespalte.«, Pfälzischer Merkur, Roland Mischke, 28.12.2015

»Die israelische Autorin Zeruya Shalev spricht über ihren neuen Roman, eine dritte Intifada in Israel und
über zweite Chancen im Leben.«, tachles - Das jüdische Wochenmagazin, Valerie Wendenburg, 24.12.2015

»Dann habe ich noch einen Tipp für jene, die traurigen Liebesgeschichten nicht abgeneigt sind. Der neue



Roman der israelischen Schriftstellerin Zeruya Shalev heißt 'Schmerz', und wer von dieser betörenden und
kunstvollen Prosa nicht beeindruckt ist, muss ein Gefühlsklotz und Literaturverächter sein.«, SWR 2 Kultur,
Carsten Otte, 23.12.2015

»['Schmerz'] ist nicht bloß ein Liebesroman über die zweite Lebenshälfte, wenngleich Shalev subtil von
unseren Neurosen und Sehnsüchten erzählen kann, sondern das Psychogramm einer selbstbewussten Frau
mittleren Alters, die in eine Krise stürzt.«, Heilbronner Stimme, Claudia Ihlefeld, 12.12.2015

»Der neue, höchst raffinierte und spannende Liebes-, Ehe- und Familienroman von Zeruya Shalev nähert
sich seinem Titelthema von verschiedensten Seiten. […]. Das Motiv des Schmerzes, so möchte man nun
womöglich meinen, werde hier allzu heftig strapaziert. Doch dies trifft nicht zu. Denn die Israelin Zeruya
Shalev, die einst mit ihrem Roman 'Liebesleben' für Furore gesorgt hat, erzählt auf eine so feinnervige wie
lodernde Art von den Psychodramen in der Familie.«, Frankfurter Rundschau, Martin Oehlen, 09.12.2015

»Der Roman durchdringt das ganze Geflecht, in dem Iris als Mutter von erwachsenen Kindern, als Partnerin
und als Frau in leitender Position steht. Es geht nicht nur um körperlichen Schmerz, es geht auch um das
Loslassen der Kinder, darum, wie eine Ehe in Würde altert und auch da kann vieles weh tun.«,
muenchnerkirchennachrichten.de, 07.12.2015

»Vier Romane hat Zeruya Shalev bisher über die Liebe geschrieben und diese in langen, ineinander
verhäkelten Sätzen seziert, deren zahllose Kommas wie Narben gesetzt sind. Denn davon handelt die Liebe
stets, wenn Shalev sie entkernt – von Hoffnung und Enttäuschung, die Wunden hinterlassen, die nur schlecht
verheilen.«, Tages Woche, Andreas Schnitter, 03.12.2015

»Sehnsüchte nach einem Neubeginn und nach dem Verlassen der für sie zur Gewohnheit werdenden
Beziehung mischen sich mit Überlegungen, wie sie die Situation lösen könnte.«, Hessisches Ärzteblatt, Katja
Möhrle, 01.12.2015

»'Schmerz' ist Zeruya Shalev's persönlichstes Buch; eine emotionale Grenzerfahrung.«, Hessisches
Ärzteblatt, Katja Möhrle, 01.12.2015

»Shalev schildert diese Zerrissenheit [ihrer Figur] so wahrhaftig und nachvollziehbar, so bewegend und
ehrlich, dass der Leser mit Iris bereitwillig durch alle Höhen und Tiefen geht und mit ihr hofft – auf ein Ende
des Schmerzes.«, Nürnberger Nachrichten, Birgit Ruf, 28.11.2015

»Als Meisterin der Emotionen erweist sich Shalev auch im neuen Roman, nur diesmal siegt die Nüchternheit
– spannende Achterbahnfahrt.«, Nordwest Zeitung, Regina Jerichow, 28.11.2015

»Shalev kennt im neuen Roman vielerlei Arten von Schmerz, den Schmerz der ersten großen Liebe, auch
den Trennungsschmerz und den Schmerz der Erkenntnis, wenn es an die Prioritäten im Leben geht.«,
Süddeutsche Zeitung Münchner Neueste Nachrichten, Eva-Elisabeth Fischer, 28.11.2015

»Wie fühlt man sich mit 17, wenn man von seiner grossen Liebe verlassen wird? Und wie, wenn man sich 30
Jahre später erneut begegnet? Shalevs Roman ist dicht gewoben, stark und ehrlich. Eine Liebes- und
Lebensgeschichte, die einen mitfiebern lässt und zwingt, die 374 Seiten beinahe in einem Atemzug zu
lesen.«, Schwizer Illustrierte, Kati Mosser, 27.11.2015

»Ein Buch über die Liebe, über Verlust als die andere Seite der Hingabe, über verpasste Chancen und über
kleine und groß Träume in den Zwängen des Alltags.«, Offenburger Tageblatt, Mathilde Sum, 19.11.2015



Kurzbeschreibung
Vor zehn Jahren ist Iris bei einem Anschlag schwer verletzt worden. Zwar ist sie in ihr altes Leben
zurückgekehrt, doch quälen sie Tag für Tag Schmerzen. Als sie Eitan wiederbegegnet, der Liebe ihrer
Jugend, der sie vor Jahren abrupt verlassen hat, wirft sie das völlig aus der Bahn. Die Wunde, die er ihr
zufügte, ist nicht weniger tief als die, die der Selbstmordattentäter, der sich neben ihr in die Luft sprengte,
riss. Und doch fühlt sich Iris jäh, voller Staunen, erneut zu ihm hingezogen. Wie in »Liebesleben« lotet
Shalev die Untiefen der Liebe, die Fährnisse einer fatalen Anziehung aus. Die erotische Spannung, die
Wucht der unerwartet wieder aufflammenden Leidenschaft sind kompromisslos, ehrlich und tief bewegend
erzählt. »Schmerz« ist ihr persönlichstes Buch, eine emotionale Grenzerfahrung. Über den Autor und weitere
Mitwirkende
Zeruya Shalev, 1959 in einem Kibbuz am See Genezareth geboren, studierte Bibelwissenschaften und lebt
mit ihrer Familie in Jerusalem. Ihre vielfach ausgezeichnete Trilogie über die moderne Liebe –
«Liebesleben», «Mann und Frau», «Späte Familie» – wurde in über zwanzig Sprachen übertragen. Zeruya
Shalev gehört zu den bedeutendsten Erzählerinnen unserer Zeit.

Mirjam Pressler, 1940 in Darmstadt geboren, ist eine der beliebtesten Kinder- und Jugendbuchautorinnen
Deutschlands, sie arbeitet zudem als Übersetzerin aus dem Hebräischen und Niederländischen. In 2004
erhielt sie den Deutschen Bücherpreis für ihr Lebenswerk.
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